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SITZUNG VOM 1. DECEMBER 1852.

Vorgelegt:
1) „Inedita aus meiner Sammlung autonomer altgriechischer

Münzen. II. Asiatischer Theil. 1 ’ Von dem w. M. Freih. v. Prokesch-

0sten (so wie die im October vorgelegte erste Abtheilung zum Ab
druck in den Denkschriften bestimmt).

2) Das von dem verstorbenen c. M. Andreas Schm eil er

handschriftlich hinterlassene Werk: „Cimbrisches Wörterbuch” mit

Sprachproben.
3) Von Hrn. Anton Zhishmann (einem österreichischen

Staatsbürger, aus Laibach gebürtig, der gegenwärtig die südlichen
Gebiete der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und die angren

zenden Länder bereist) die ethnographische Untersuchung: „Ein
Blick auf den Ureinwohner Amerika’s und die Darstellungsweise
seiner Zustände.” (2 und 3 einer Commission zugewiesen.)

Auszugsweise gelesen:

Uber das Wappen der Stadt Breyenz und der vorarlber-
yischen Herrschaften, und über die Grafen von Mont

fort-Brey enz-Pfannbery bis 1596.
Von dem w. M. Hrn. k. Rath Bergmann.

I.

Das Wappen der Stadt und Grafschaft Bregenz, nebst Bemerkungen über
die Wappen der andern vorarlbergischen Herrschaften.

Der älteste bekannte Ort am Bodensee ist das vorrömische
Bregenz. Sein Name ruht auf keltischer Wurzel. Von diesem Orte
hatte bei den Römern der obere oder Hauptsee den Namen — Lacus

Brigantinus. Die heutige obere Stadt war ihr Castell, das den
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